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geſerete leſtes; Auf bez 
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20 Kob. und auf der 8⸗geſpalt. 
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Kubarett Ermitage“ 


Dich. Straße Nr. 18 „ im Ronzerthaule > Dien Straße Nr. 18 
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Grosses Theater. 


S. J. TSCHERNOWSKAJA 
und MM, J. TSCHERNOW, 


Die letzte Vorstellung. 


Mittwoch, den 3./16. Novem- 
ber, gegeben wird die bee 
kannte Piece von A. Kuprin „ 


AMA” 


N Ar Bun 3. Male: Original 
eee 
Gruppe Polar⸗Bären. U 


des Birkusdireltors A. Devigne ſtehen. Annonce: 
Borſtellung. Sonnabend und Sonntaa je 2 Vorſtellu 


Restau rant 


FLAKI 


Sonntag vo 


‚ Arania = Theater“ 


Ede Behltoner ud SeaielnieumEtenie, ame | 
Täglich grandioſe Tamilklien⸗Bariste⸗Vorſtellungen 
Ir J. und 18. jeden Monats ueue Artiſten und ur ue 
Bilder. — Gegenwärlfges Programm im Inferoken tei N 
. ˙ A 


) 16. November. 
nuen⸗Aufgang 7 U. 24 M. Mond⸗Aufg. U. 52 N 
wen⸗Unterg. 4 „ 05 M. | Mendellnterg. 8 ll. 18 M 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 
1903 k Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen zu Sfferni⸗ 
ä Werner Munzinger auf einer Expedition 
gegen d beſſunler, hervorragender Afeikaſorſcher. 1869 H 
Seöffuang des Suszianals. 1797 f Friedrich Wilhelm II., 
nig von Preußen. 1766 * Rudolf Kreußer zu Ber- 
ſchllet, berühmter Violfrirtuos. 1632 Niederlage Walleu⸗ 
telns del Lützen. 
—— 


* 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


Schade ner ſatzklage gegen 
die War ſchayer Bahn, Am 27. Oklo⸗ 
ver. (3. November) gelangte vor dem Petersbur⸗ 
zer Bezirksgericht die Schadenerſatzklage der 
Wilwe des reichen Fauſmanns Ronomarento 
gegen die Verwaltung der Warſchauer Bahn auf 
30,000 Rbl. zur Verhandlung. Pononaxenko ſaß 
n Warteſaal des Bahnhoß Kalkuhnen der War⸗ 
ſchaner Bahn, als ein Kuriazug mit Volldamapf 
heranbrauſte. Auf den Schienen wandeſſe ein 
15 jähriges Mädchen, ohne den Zug zu hemer- 
ten. Der Stationschef ſchrie ihr zu, der Sia⸗ 
tionswüchter machte ihr Zeichen mik feiner Flagge 
— das Mädchen ſah und höre nichts. Da 
sprang Ponomarenko zum Mädchen, um es zu 
retteü. Doch der Zug überfuhr fie heide. Die 
Witwe Pouomarenko behauptete, der Stätionscher 
hätte den Zug anzuhalten vermocht, es aber un⸗ 
terlaſſen. Darauf ſtützte fie ihre Klage. Das 
Gericht ſprach ihr die Forderung im Betrage von 
50,000 Röl. zu und verurteilte die Bahnverwal⸗ 
waltung zu Ihrer Bezahlung. 

— Das Unterrichtsminiſter ium 
über die Uebungen der Jugend: 
mehr. Das Unlerrichtsminiſterium hat den 
Birſh. Wed. zufolge den Schulbezirkskuratorien 
Ziehilare geſandt, die Programme für die Uebun⸗ 
n der Jugendwehren in den dem Unterrichts ⸗ 
iſteſum unterſtellten mitlleren und unteren 
len euthallen. Die Programm lauten: Exer · 
zierübungen: 1) Antreten, Linie, Flanke, Dop⸗ 
pellinie, zuseinandergerückte Linie, Kolonne; 2) 
einleiteſßez Kommando, Stichkommando; 3) 
Haltung, Ehrenbezeigung: 4) Wendungen, Auf⸗ 

Ü Bihtung, Abzählen in der Lini 
nanderrücken, Aufriicken in der Linie. 


aus 
2) Wendı 


gr⸗hei-Fuß⸗ 
W ſchieren und 
t dem Gewehr. Thevreliſche Uebun⸗ 
ge Meifilärdienſtreglemeut. Als Leitfaden foll 
das Zirkular des Organiſators der Iungendwehr | 
Auzleraitich dienen 


Zirkus A. Devwigne 


der Gegtelniana- und Dyielua- 


Große effektvolle Vorſtellung. 


3. Debuf des Herrn Luftmann, mit feinen Lonkurrenzlos dreſſierten 10 Foxterriers. 
— Nur noch 2 Vorſteſſungen des berühmten Dompleurs Herrn Wichmann mit ſeiner 
leberall koloſſaler Erfolg; mau muß es fehen, unt zu glauben. — Zum Beſtand 
des umfangreichen Programms gehört das intereſſante Ballet Pas-de-chal Frogramm- Wechſel: 0 
Aufang der Vorſtellung präziſe 8°, Uhr abends. Die Vorſtellungen werden unter perſönlicher Leitung und Mitwirkung 


Hotel Manteuffel 


Jeden Donnerstag und 


der Duchoborzen nach Kanada. 


tion, 


in 4 Akten. Mitwirkung der geſammten Truppe. 
Direktion: Tschernowskaja und Tschernow. 
im neuerrichteten prachtvollen Gebäude 


auf dem Targowy Rynek, zwiſchen 
Straße. — Mittwoch, den 16. November 1910: 


3 Richardinis, Noveliy- Gy let. — Wunder! 


Morgen, Donnerstag d. 17. November a c.: Grohe 
ngen, Nachmittags um 3 Uhr, abends um 9%, Uhr. 


FLARI 


rzügliche : 


IT. Petrylkovwski, 


5 2 0 
Tulſtais MWeltflucht. 
Petersburg, 15. November. 

Les Tolſtei beabſichligt, ſich nach mehrtägiger 
Raſt im Schamardinskikloſter nach dem Kaukaſus 
zu den Duchoborzen zu begeben. Dr. Mako⸗ 
wert wird ihn überallhin begleiten. Die Familie 
Tolſtoi, beſonders die an Nervenanfüllen ſchwer 
erkrankte Gräfin, ſind bereits beruhigt, nachdem 
der Aufenthalt Tolſtois im Schamardinskikloſter 
bekannigeworden iſt. Tolſtois Sohn Andreas 
äußerte zu einem Korreſpondenten der Nowoje 
Wremja, der nach ſich Jaßnafa Poljana begeben haf, 


daß fein Vater ſchon längere Zeit beabſichtigte, 


das fogenannte „intelligente Leben“ zu verlaſſen. 
Seine Tochter Alexandra, ſeine Sekrelärin, wußte 
darum, ſchwieg aber, damit die Mutter nicht den 


Vater hindert, feinen Vorſatz auszuführen. Wahr⸗ 


ſcheinlich wird die Gröfin, ſobald fie wieder her⸗ 
gestellt iſt, den Vater beſtürmen, fie an. feinem 
Einſiedlerleben teilnehmen zu laſſen. Sämtlichen 
übrigen Familienmitgliedern iſt der Wunſch und 
Wille Leo Tolſtois heilig. Sie beabsichtigen 
übrigens, demnächſt die Urſache des Fortgangs 
des Grafen in den Zeitungen detailliert bekannt 
zu geben. . 
Paris, 15, November. 
Graf Leon Tolſtoi jun. ſtellt auf Grund 
neuefter Nachrichten entſchieden in Abrede, daß 


Meinungsverſchiedenheiten in Geldfragen zwiſchen ö 


ſeinem Vater und den übrigen Angehörigen der 
Familie beſtehen. Die Rechte aus den vor 1880 
erſchienenen Werken gehören nach wie vor der 
Familie. Auf die ſeither veröffentlichten Schriften, 
die Tolſtoi als dem großen Publikum gehörig 
bezeichnete, hat die Familie niemals Auſpruch er⸗ 
hoben. Nur einmal beanſpruchte Tolſtoi von 
feinem Verleger Geldmittel, und zwar zum 
Zwecke der leichteren Auswanderung der Selle 
Das Befinden 
der Gräfin, feiner Mutter, iſt noch immer be⸗ 
deuklich, doch ſcheint direkte Lebensgefahr nicht 
mehr zu beſtehen. 

Tula, 15. November. (P. T. . A.) Die 
Gemahlin des Grafen Leo Tolſtoi, Gräfin Sophie 
Andrejewug ſowie deſſen Söhne Andreas und 
Michael und Fürſt Tſchertlow find nach Aſtas 
powo ab gereſſt. 

Tula, 15. November. (P. T. - A) Au 
Aſtapow wird gemeldet, daß der Geſundheitszu⸗ 
ſtand des Graſen Tolſtot äußerſt bedenklich er- 
scheine, Es wurden einige Aerzte herbeigerufen. 
Grof Tolſtoi begab ſich mit feiner Tochler 
Alexandria in Begleitung des Dr. Makowiecki 
von Koſelsk nach Roſtom a. D. und traf in 
Aſtapowo am Abend des 13. d. M. ei 
Kranke, befindet ſich in der Wohnung 


November. 


Stockholun, 
Die Schwieger koch 
einer Meldung vo 
der Frau Dr. Weſterlund n 
greiſen Dichterphiloſophen ſellſame 5 
einen Aufall iſtiger Unzurechn 
% d. R.) zurückzuführen iſt. Seil 


15. 


higkeit 
legten 


reicher Getreideſt 


Künſtler und Künſtlerinnen des 
neuen Kabaretts auf und zwar: 


E. Palmay, gelie- 
Daruwary 


ungarische 
Tanzerinnen. 


ausl. 


Heute, Mittwoch, den 16. November a. e. treten zum erſten 


Pr, Zabtocke, Pi: Se 
L. Delieüse, Soubrette: 
A. Dewars 


Küche, — Abendbrot aus 8 Gängen 90 Kopeken. 


— ——— 


SI 


Male die engagierten 


Cavalieri und der Liebling 


des Publikuuts; 
I. Hoss, Zea, Goschw, 


Komiker; 
däniſch.deutſche Soußrette und verſchledene au⸗ 
dere intereffante Attraktionen. — Franzöſiſche 
Weine undergleichlicher Güte. In⸗ und 


die be⸗ 


eugliſche 


ere vom Faß. Beginn der Vorfteflung präcife um 90 Uhr abends. Entree 50 Kop. 
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ſinnige Stunden gehabt, in dem ſelbſt feine 
Angehörigen an feiner Zurechnungsfähigkeit 
zweifelten. 


Zwiſchen der Gräfin Tolftoi und ihrem Ge⸗ 
mahl habe ſtets das beſte Einvernehmen beſtau⸗ 
den, wenngleich fie nicht immer allen Anſchauun⸗ 
gen des Dichters beiſtimmen konnte. 


Ruhe für Tolſtoi. 


Petersburg, 15. November. (Preß - Tel.) 
Die Gemahlin des Grafen Leo Tolſtof erſucht 
in einer Zuſchrift die Pelersburger Preſſe, den 
Grafen wegen feiner Flucht in das Oplin⸗ 
Kloſter Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Tol⸗ 
Not wünſche in Frieden die letzten Tage ſeines 
Lebens zu verbringen. Es ſei daher mehr als 
bellig, daß man ihn nicht mit zudringlichen Nach. 
ſorſchungen beläſtige und feinem Wunſch will⸗ 


fahre. 
Folter. 


In den „Sib. Woproſſy“ leſen wir folgen · 
des: Im Juli deſertierte der Gemeine des 
16. Oſtſibiriſchen Regiments Podkorylow. Er 
hatte zwei Wintowlen mitgenommen. Alle Nach⸗ 
forſchungen waren vergeblich, er war verſchwun 
den. Der Fähnrich Ugniewento und der Feld⸗ 
ſcher Linit wollten durchaus den Deſerteur fan⸗ 
gen. Sie glaubten der Gemeine Ochwatenke 
müſſe den Verſteck des Flüchtlings kennen. Sie 
führten ihn in eine leere Baracke und verhörlen 
ihn. Der Soldate antwortete, er wiſſe es nicht. 
Sie ürgerten ſich über dieſe vermeintliche Hart⸗ 
näckigkeit und beſchloſſen, dieſen Trotz zu brechen. 
Sie ſchloſſen den den Soldaten in ein Zimmer 
ein und ließen ihn vorerſt zweimal vierundzwau⸗ 
zig Stunden hungern. Hierauf lamen fie wie⸗ 
der hin, es war um Milternacht und erneuerten 
das Verhör. Der Soldat bat und flehte, ihn 
loszulaſſen, er wiſſe nichts. Da begannen ſie 
auf ihn leszupeitſchen. Dann lochlen fie in der 
Küche einige Eier und legten fie in die Hande 
des Unglücklichen, worauf fie ihm die Hände feit 
zubanden. Der Soldat brüllte vor Schmerz. 
Die Unmenſchen aber machten ein Eiſen glühend 
und berührten damit ſeinen Körper. Trotz der 
fürchterlichen Marter konnte der Soldat nur bes 
teuern, er wiſſe nicht wo der Deſertenr ſei. Die 
Beiden beſprechen ſich hierauf ein wenig; es 
ſei klar, daß er wirklich nichts wiſſe, doch was 
ſoll man mit ihm machen? Er wird Hagen — 
alſo muß man ihn ſtumm machen. Zum Glück 
für das arme Opfer war den deſjourierenden 
Offizier manches aufgefallen. Er meldeie feinen 
Verdacht dem Oberſt Muſäus. Dieſer eille zur 
Baracke und kam noch gerade zur richtigen Zeit. 
Ugniwenko und Linik wollten den Soldaten eben 
im Graben erfänfen. Der Oberſt erklärte die 
beiden für verhaftet und ſchickte den verbrannten, 
verprügelten und halb verhungerten Soldaten 
ins Lazarett. (Herold.) 


Die ileberſchwemmungen 
in Frankreich. 


Während aus dem oberen Strougebiet von 
Seine und Marne ein geringes Fallen des 
Waſſerſpiegels gemeldet wird, macht ſich das 
Heigende Waſſer in und bei Paris noch bemerkbar. 
Die heftigen Regengüſſe, die in den letzten 
Tagen ſtromaufwürks niedergegangen find, haben 
ein ſtarkes Anſchwellen der Flußläuſe verurſacht, 
das nun erft ſeine volle Wirkung erkennen läßt. 
Die Rhone bedroht immer noch das Departemeut 
Gard; auch hier find die Chauſſeen und Wege 
vielfach überſchwemmt. Die von der Umgebung 
abgeſchnittenen Farmer und Pächter haben ſich 
unter Mitnahme ihres Viehs gereltel. Starke 
Schneefälle, die geſtern ſchon in den Cevennen 
in Südfrankreich niedergingen, haben. gegen 
Abend ſogar die Hügel in der unmittelbaren 
Umgebung von Marſeille erreicht. Auf Befehl 
des Präfekten des Departements Untere Seine 
arbeiten mehrere Jufanterie-, Kavallerie und 
Artillerieregimenter an der Wegſchaffn 
9 die in R 
liegen und vom Hochpoaſſer 
betteffenden ippenteile 
und Prolon 


das die Hoffnung aufkommen 1 

Regen, werde nun zumächſt vori 
gegen Abend trat aber erneuter Regen eil, der 
ſaſt die ganze Nacht zum Montan autzielt, und 


Ruffiihe Thegtertruppe von Schlagaufall habe Graf Tolſtoi wiederholt trüb 


bald wütete auch wieder ein Überaus heftiger 
Südweſtwind, der immer neue Woltenmaſſen mit⸗ 
brachte und die ſchmutzigbraunen Fluten der Seine 
zu gewaltigen Waſſerbergen antüürmte. In der 
Rue Felieten David in Anteuil im Weſtend von 
Paris, die ſchon bei der Ueberſchwemmung des 
letzten Winters zuerſt unter Waſſer geriet, ſteigt 
das Waſſer auch jetzt wieder in den Kellern, 
wohin es durch Infiltration gelangt iſt, ebenſo in 
der Rue Watt am andern Ende der Stadt. Die 
elektriſchen Bogenlampen der Alexanderbrſicke ver⸗ 
ſagen den Dienſt, da die Motoren und Dynamos 
unter Waſſer ſtehen. Ueberall wird mit Ausdauer 
und Aufopferung an der Erhöhung der Manern 
gearbeitet, Zementſäcke werden aufgeſchichtet und 
alle erdenkbaren Vorkehrungen zur Abwendung 
einer; neuen Straßenüberflunmng getroffen. 
Starke Pumpen find in den Souterrains der 
öffentlichen Gebäude, ſo des Juſtizpalaſtes, der 
Polizeipräfeltur und des Orleansbahnhofes auf⸗ 
geſtellt. Sie find bereit, jeden Augenblick in 
Funktion zu treten. Der ältere Orleansbahnhof 
am Oſtende der Stadt ſteht bereits teilweiſe 
unter Waſſer, und aus dem Bahneinſchniite wer⸗ 
fen die Pumpen fortwährend große Waſſer maſſen 
in die Seine zurück, doch iſt die Wirkung gering. 
Die letzten Nachrichten melden weiteres Steigen 
der Seine innerhalb von Paris, doch ift der 
Waſſerſtand noch 2—2!/, Meter von dem Maxi⸗ 
mum des vorigen Januar entfernt. Der Süd⸗ 
weſtſturm an der Südküſte der Breiagte wütet 
in unverminderter Stärle fort. Drei Fiſcher⸗ 
boote mit Beſatzung ſind untergegangen. Man 
hat die Leichen von ſieben Matroſen eines engli⸗ 
ſchen Dampfers aufgefiſcht, der, wie man her 
mutet, an der Nordküſte des Finisterre geſcheilert 
iſt. Einer der zuletzt aufgefundenen Leichn ame 
wurde als der eines britiſchen Offiziers der 
Handelsmarine namens Longhorn identifiziert. 
Man nimmt an, daß er zur Bemannung des 
untergegangenen Dampfers „Kurdiſtan“ gehörte. 

Paris, 15. November. (Preß⸗Tel.) Im Py⸗ 
venäen-Gebiet herrſcht ſeit 24 Stunden ein ge⸗ 
waltiges Unwetter, das zahlreiche Opfer fordert, 
Ueber Perpignan brauſt ein Orkan dahin, der 
mehrere Fiſcherboote zum Scheitern brachte. Die 
Bovie der Rettungsſtation find ausgefahren, um 
die Schiffbrüchigen aufzunehmen. Der Sturm 
warf einen Maſt der elektriſchen Leitung um, 
ſodaß der Draht riß und Kurzſchluß entſtand⸗ 
Ein Teil des Elektrizilälsgebündes von Perpig⸗ 
u iſt dem ausbrechenden Feuer zum Opfer ge. 
allen. 

Nach einer Meldung aus Tonlon wütet an 

der gauzen franzöſiſchen Mitlelmeerküſte heftiger 
Sturm. Mehrere Fischerboote find geſtrandet; 
auch Menſchenleben ſollen zu beklagen fein. Tele / 
phon und Telegraph in Südfrankreich ſind vielfach 
geſtört. Der Sturm halle ſtreckenweiſe wolken ⸗ 
bruchartigen Regen in Gefolge, der weite Ges 
biete unter Waſſer jehte und ein Steigen der 
Flüſſe veranlaßt. 
Dover, 15. November. (Preß⸗Tel.) Wührend 
der vergangenen. Nacht wurden vom raſenden 
Sturm der Dampfer „Martini“ und der Segler 
„Hilſton“ aneinandergekrieben. Beide Schiffe er⸗ 
litten ſchwere Havarie. Der „Martin“ konnte 
noch mit eigener Kraft den Hafen von Dover er“ 
reichen, während das Segelſchiff vor Deal Nol⸗ 
anler werſen mußte. 

Madrid, 15. Noveinber. (Preß⸗ Tel.) Nach 
eiuer republikaniſchen Verſammlung kam es ge⸗ 
ſtern abend zu einem heftigen Zuſammenſtoß 
zwiſchen Republikanern und Karliſten, wobei auf 
beiden Seiten Schüſſe fielen. Ein Poliziſt wurd! 
tödlich verletzt. Die Polizei nahm 14 Verhafe 
dungen vor. 

Sturmverwüſtungen in Mazedonien, 

Aus dem Wilaſet Saloniki werden Unwetlen 
mit bedeulenden Schäden gemeldet. Der Perſo⸗ 
nenzug Saloniki—Konſtantinopel wurde in Her 
gangener Nacht ſtundenlang in Poroy aufgehal⸗ 
ten, wo entwurzelte Bäume, zertrümmerte Tele 


grapheuſtangen nſw. den Schienenweg verlegt 
hatten. Mit zerbrochenen Fenſterſcheiben und 
ſiebenſtündiger Verſpätung traf der. Zug ix 


Dedeagatſch ein. 


Die franzöfiſche Regierung und 
das deutſche Türkenſyndikat. 


Paris, 15. November,. 
öſiſche Regie 


libermittelteu Form den Stem 
vel der Unwahrſcheinlichleſt an lich. Was dieſer 


Mittwoch, den (8.1 1 Mnnemher units, 


Angelegenheit zugrunde liegt, und welche Auf⸗ 
fafjung die franzöſiſche Regierung leitel, kann ich 
nach Mitteilungen aus zuverläſſiger Quelle 
angeben, Ich laſſe meinem Gewä naun ſelbſt 
das Wort. Er fagte: „Es iſt unrichtig, daß die 
ſranzöſiſche Regierung irgendeinen Druck auf 
die Geldinſtitute oder das Privatkapital auszu⸗ 
üben verſucht hat. Dazu iſt fie gar nicht berech ⸗ 
tigt, und dazu liegt auch ein Grund nicht vor. 
Richtig iſt jedoch, daß die Regierung den Rat 
erteilt hat, die Anteilſcheine für die neue von 
deutſchen und öſterreichiſchen Banken beſorgte 
ſürkiſche Anleihe in Frankreich mit Vorſicht auf 


zunehmen. Die Regierung iſt der Meinung, daß 
es im Intereſſe Frankreichs liegt, wenn die 


Kapitalien, die dieſe Anleihe decken ſollen, von 
den direkt beteiligten Ländern gegeben und nicht 
indirelt wieder aus Frankreich herangeholt wer⸗ 
den. Dieſe Meinung enthält nichts, was als 
eine Verſtimmung oder gar als deutſchſeindlich 
bezeichnet werden kann. Im Gegenteil, geht 
man ihr auf den Grund, ſo läßt ſich viel eher 
folgern, daß fie einer gemeinſamen Vertretung 
deutſcher und franzöſiſcher Intereſſen im Orient 
günſtig iſt. Wir haben den lebhaften Wunſch, 
daß Deulſchland fo ſtark wie möglich mit mate⸗ 
riellen Werten in der Türkei intereſſiert ſei, 
damit es nicht, wenn einmal die finanziellen 


Verhältniſſe der Türkei eine internationale Ver⸗ 


fläudigung notwendig machen — und das wird 
ſommen! 


Declaſſé uls 


Rummerprüſident? 


Paris, 15. November. 


Ich bin ermächtigt, die Nachricht, daß Delcaſſe 
als Botſchafter nach Konſtautinopel gehen soll 
oder gehen will, formell zu dementieren. 
einer nicht amtlichen, aber wohlinformierten Per⸗ 
ſönlichkeit wird diefes Dementi noch durch die 
Mitteilung ergänzt, daß Delcaſſs nicht daran 
denke, ſich von der Beſchäftigung wit der inneren 
Politik abzuwenden. Eher ſei im Augenblick das 
Gegenteil zu ſagen. Dieſe Andentung bezieht ſich 
darauf, daß Delcaſſs als Nachfolger des Kammer⸗ 
präſidenten Briſſon in Betracht kommt, wenn. 
Briſſon, wie erzählt wird und wie es nicht un⸗ 
wahrſcheinlich iſt, im Januar ſeine Kandidatur 
nicht erneuern ſollte. Der alte Herr hat in den 


letzten Wochen deutliche Zeichen von Amtsmüdig⸗ 


keit gegeben. Als Kandidat für die Nachfolger⸗ 
ſchaft hätten Paul Deschanel und Deleaffs die 
meiſten Ausſichten. 


Blutige Schlägerei zwiſchen 
Karliſten und Republikanern. 


Aus Valencia meldet der Draht: Zwiſchen 
Karliſten und Republikauern kam es geſtern abend 
ſpät nach Verlaſſen ihrer Klublokale zu einem 
blutigen Zuſammeuſtoß. Nachdem reichlich Fuß ⸗ 
tritte, Ohrfeigen und Stockhiebe ausgeteilt worden 
waren, entwickelte ſich eine regelrechte Schießerei. 
Der Polizei gelang mit vieler Mühe die Wieder ⸗ 
berftellung der Ordnung und die Trennung der 
Streitenden. Sie nahm vierzehn Verhaftungen 
vor. Ein Poliziſt wurde durch einen Revolver⸗ 
ſchuß verwundet. Allem Anſchein nach ſind 
mehrere der Kämpfenden ebenfalls verwundet. 
Dieſe zogen ſich jedoch in ihre Wohnungen zurück, 
um MWeiterungen ans dem Wege zu gehen. Die 
Radikalen und Republikaner hielten geſtern ein 
Meeting in Murcia ab, dem mehrere taufend 
Perſonen, unter ihnen der Deputierte Lerroux 
und Exauditeur Maclas, beiwohnten. Auf dem 
Stlerfechtplatz von Miranda fand ebenfalls ein 
Meeting der verbündeten Republikaner und So⸗ 
zialiften ſtatt, auf dem große Begeiſterung 
bereite, 


Der Gruhbenftreik 
in Küdmules. 


London, 15. November, 


Der Spezialkorreſpondent des Daily Telegraph 
im Streilgebiet von Südwales telegraphiert 
feinem Blatte, die Lage dort fer äußerſt ernſt. 
Die ſtreikenden Bergleute ſeien von revolutio⸗ 
nürem Geiſte erfaßt, und nur die Anweſenheit 
von ſo vieler Poliziſten und Soldaten habe ſie 
bisher im Zaune gehalten. Wenn ſte auch am 
Fungertuche nagen, ſie denken nicht daran, an 
die Arbeit zurückzukehren, ohne ihren Zweck er⸗ 
reicht zu haben. Auch alle Verſuche, den Ver⸗ 


band der Minenbeſitzer in Cardiff zum Nach⸗ 
da die 


eben zu bringen, find bisher gefcheitert, 

itglieder überzeugt find, daß, wenn die Ber 
dingungen der Streiker erfillit würden, die 
Minen ohne Profit arbeiten müßten. Im Aber⸗ 
daretal, das bisher von Gewalttaten verſchont 
geblieben, und wo deshalb weniger Polizei ſta⸗ 
fioniert iſt, hat ſich eine „Kampfbrigade“ gebildet, 
die, wie von den Führern offen erklärt wird, 
dazu dienen ſoll, „das Publikum vor den Ge⸗ 
walttaten der Polizei zu ſchützen“. Die Mit 
glieder der „Kampfbrigade“ ſollen zum größten 
Teil mit Revolvern bewaffnet ſein. In dem 
Pulverhauſe auf einer Bergſpitze dicht bei Tony⸗ 
pandy find hundert Pfund „Saxonite“ — ein 


ſehr ſtarkes Sprengmittel und eine große Menge 


anderen Exlpoſivmaterials geſtohlen worden. 
Cardiff, 15. November. (P. T. A) 


Die Grubeubeſitzer hahen beſchloſſen, die For⸗ 
derungen der Arbeiter betreffs einer allgemeinen 
Lohuerhſhang zu erfüllen. 


— 


Von 


dene Lonzer Zetinnu 


Budget. 
Das türkiſche Budget des nächſten Finanz 
jahres weiſt an Einnahmen 28 912,97 Pfund 


an Ausgaben 35 46 Pfund auf. Die Eine 
nahmen ſind um 2, „877, die Ausgaben um 
2,009,724 Pfund höher als im Vorjahre. Das 
Heeresbudget beziffert ſich auf 9,070,270 Pfund. 
Das Marinebudgel, das 1,414,361 Pfund bes 
trägt, weiſt gegen das Vorjahr einen Rückgang 
von 226,050 Pfund auf. Die Begründung des 
Budgets rechtfertigt das Defizit mit den Bedücf⸗ 
niſſen für die Reorganiſation der Wehrmacht und 
aller Verwaltungszweige. £ 

Die hauptſüchlichſte Schwierigkeit für die Zoll 
erhöhung bilde eine Klauſel im Bagdadbahuver ⸗ 
trag, wonach die Mehreinnahmen aus der Zoll⸗ 
erhöhung als Garantie für den Bau der Bag 
dadbahn dienen ſollten, eine Klausel, in die die 
an dem Bau nicht intereſſierten Mächte nicht 
einwilligen würden. In der Begründung heißt 
es weiter, daß die fortwährend ſteigenden Mehr- 
einnahmen der Dette Publique für den Bau der 
noch freien Strecke der Bagdadbahn ausreichen 
würden, fo daß die Bahugeſellſchaft durch den 
Verzicht auf die genannte Klauſel nichts ver. 
lieren, der Türkei aber einen wichtigen Dienft 
leiſten würde. Ferner werden ein neues Stem⸗ 
pelgeſetz, ein Pelroleummonopol und Beratungen 
über Einführung eines Alkoholmonopols und eines 
Tabalſteuergeſetzes angekündigt. Bei letzlerem 
wird in der Begründung bemerkt, daß ſich die 
Verwaltung der Dette Publique gegen das Ban⸗ 
derolſyſten und für das Monopolſyſtem aus 
geſprochen hat. Das Finanzgeſetz ermächtigt den 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, den Vertrag 
betreffend die Bewäſſerung Meſopotamiens abzu⸗ 
ſchließen. 


b 


Die Lohnbewegung in der 


Union. 


New⸗Nork, 13. November. 


Der Streik der Expreßkutſcher iſt 
nachdem die Einigungsbedingungen 
beitern in New-Jerſey, die ſich am längſten ge 
weigert haben, angenommen worden ſind. Die 
Frachtkulſcher werden, falls die Geſellſchaften nicht 
das Tragen der Gewerkſchaflsabzeichen beanſtan⸗ 
den, heute noch die Arbeit wieder aufnehmen. 


luſt unvermindert an; der Ausſtand der Taxa⸗ 
meterchauffenre dauert fort. Auch droht ein 
Streik der Wagenführer bei den elektriſchen 
Straßenbahnen, ebenſo ein Ausſtand der Klemp⸗ 
nergehilfen. Anſcheinend iſt eine 
Lohnbewegung zu dem Zwecke, die Uebereinſtim⸗ 
mung zwischen den geftiegenen Lebensmittelpreiſen 
und den Löhnen herzustellen, in Vorbereitung. 


Chronik u. Lokales. 


* Landihafts-S-ibjiveriwaltung. Das 
durch die Fraktion der „Oklobriſten“ der Reichs⸗ 
duma eingereichte Projekt der Einführung von 
Landſchaftsinſtitutionen im Königreich Polen 
rief, wie mitgeteilt wird, in den hieſigen bureau⸗ 
kratiſchen Sphären Erſtannen hervor. Aller- 
dings wurde angekündigt, daß die Einführung 
der Landſchaftsämter eine Frage der Zeit ſei, 
jedoch dieſe Reform follte, dem Gutachten dieſer 
Sphären zufolge, erſt drei Jahre nach der Ein⸗ 
ſührung der ſtüdtiſchen Selbstverwaltung zur 
Durchführung gebracht werden, um bis zu dieſer 
Zeit feſtſtellen zu können, wie die ſtädtiſchen 
Selbſtverwaltungen funktionieren und um danach 
den projektierten Landſchafts⸗Selbſtverwaltungen 
den Zuſchnitt geben zu können. Im Allgemeinen 
ſollten die ſozial⸗wiriſchaftlichen Reformen im 
Königreich Polen nach und nach eingeführt 
werden, da dieſe Reſormen mit gewiſſen poli⸗ 
tifchen Angelegenheiten verknüpft find, von denen 
die wichtigſte die polniſche Sprache in den Be⸗ 
ratungen und im Amſieren, ſowie die „Sicher ⸗ 
ſtellung der Rechte der ruſſiſchen Minderheit" iſt. 
Das Selbſtverwaltungsprojekt für das Königreich 
Polen wurde in Warſchau bereits dreimal be⸗ 
arbeitet. Alle dieſe Projekte berühren die Ok⸗ 
tobriſten⸗Aera. Sie waren nach dem Muſter der 
ruſſiſchen Laudſchaftsämter; nationale Kurien 
waren völlig ausgeſchloſſen leichfalls aus- 
geſchloſſen war das Prinzip der Benutzung der 
volniſchen Sprache im Bureauweſen ſelbſt. Der 
Meinungsäußerung der hieſigen bu reaukratiſchen 
Sphären zufolge, ſeien die ruſſiſ chen Proſekle, 
und darunter auch das letzte Podgorodnilows, 
bereits veraltet, ſowie auch das in ihnen ent⸗ 
haltene Ziffernmaterial. Aus dieſem Grunde 
müßte mau neue ſtatiſtiſche Erhebungen anſtellen, 
was miudeſtens 4 Monate Zeit beanſprucht; 
das Projekt der Landſchafts⸗Selbſtverwaltung 
könnte daher am eheſten im Mai k. J. beendet 
ſein. Der Anſicht der hieſigen Beamtenkreiſe 
zufolge, iſt die Einführung der Landſchaftsämter 
gleichfalls aus Regierungsrückſichten erwünſcht, 
da das Königreich Polen dadurch dem allge» 
meinen Slagtsregime bedeutend näher gebracht 
und die Ücheit der Beamten bedeutend er⸗ 
leichtert wird, die nach dem Königreich Polen 
kommen und mit den Abſonderlichkeiten der 


vertraut ſind. 


mannſchaft, gegen die illegalen 
en vorzugehen, d. h. deren Tätigl 
und fie gänzlich zu ſchließen. Die Ecöf 
Handelsauskunfteien iſt bekanntlich 
hwferigkeiten verbunden (es muß die Er 


Defizit im türkiſchen 


beigelegt, | 
von den Ar⸗ 


In anderen Belriebszweigen hält indes die Streil⸗ 


allgemeine 


ihrer © 
mit großen 


dom Börſenkom'tee hefbhewriet ſowie⸗ eine Kau- 


7 Uhr abends. 


Prozeſſe zur Verhandlung: Am 19. Ditober d. 


angeflagt des hal, 


‚ton von 25.000 Mol. hiulerlegt werden), u. 
halb es verſchiedene ſchlau ſein wollende 

lauten das Geſetz zu umgehen und ſich 
ohue e Konzeſſion zu behelfen. Ju 
aller Heimlichkeit (fie beſitzen nicht 


eifach mit Erpreſſungen, indem ſie die Kaufe 
maunſchaſt durch Drohun einfchlichtern, ihre 
Kred igkeit bei Auskunftserleilungen als zwei⸗ 
ſelhafi hinzuſtellen. Nach Informationen des 
Miniſterinms gibt es, wie der „Herold“ berichtet, 
einige ſoſcher Winkelauskunfteien, von denen ſich 
„Recorb“ und „Merkur“ durch beſonderen 
„Unternehmungsgeiſt“ auszeichnen, d. h. gegen 
dieſe ſind die meiſten Beſchwerden an das Mini⸗ 
ſterium und die Staatsauwaltſchaft eingelaufen. 
Betreffs der illegalen Tätigkeit ſolcher Winfelaus⸗ 
kunfteien iſt gegenwärlig eine energiſche Unterſu ⸗ 
chung eingeleitet worden 

“ in neues Krankenhaus. Das Felt 
der Eröffnung des Krankenhauſes des Vereins 
„Linas Hacholim“ fand heute ſtatt. 
Aus kleinen und kleinſten Aufüngen heraus, un⸗ 
terftügt durch freiwillige Beiträge, hat ſich das 
Krankenhaus entwickelt und zählt hente zu eines der 
beſten von allen. Wir werden ſpäter nähere Ein⸗ 
zelheiten über die grandioſen Einrichtungen dieſes 
Krankenhauſes bringen. 
Vom Verein „Talmud Thora“. 
(Eingeſand). Auläßlich der Vermählung ihrer 
Tochter mit Herrn Karl Hertz ſpendeten die Che⸗ 
lente Oſſer zu Gunſten des Vereins „Talmud 
Thora“ 1000 Röl,, wofür die Verwaltung den 
edlen Spendern hiermit ein herzliches „Vergelts 


Gott!“ ſagt. 

Vom Lodzer Schachklub. Da der 
junge Schachmeiſter Rotlewi einen glänzenden 
Erfolg im Warſchauer Turnier erzielte, indem 
er mit Rubinſtein den 1. und 2. Preis teilte, 
ſo hat ihn der hieſige Schachklub eingeladen, 
heute abend im Lokale des Lodzer Schachklubs 
eine Simultanvorſtellung gegen eine unbegrenzte 
Zahl Amateure zu geben. Die am Spiele Teil⸗ 
nenden beben freien Eintrftt. Beginn präziſe 


8. Gerichtliches. Vor dem Friedens⸗ 
richter des 3. Bezirks gelangten u. a. nachſtehende 
J. 
(a. St.) hielt der Polizeipoſten auf dem Baluter 
Ringe einen verdächtigen Menſchen an, der ein 
Bündel trug, und brachte ihn nach dem Polfzei⸗ 
bezirk. In dem Bündel befanden ſich: 3 Kin⸗ 
derſchürzen mit der Marke J. Eger —Lodz, ſowie 


ein Muſterbuch der Firma Gebr. Pfeiffer, Name 


rolſtraße Nr. 13. Der Vorhaflele war, wie es 
ſich herausſtellte, der 19jährige, bereits zweimal 
wegen Diebſtahls vorbeſtraſte Wladyslaw Baſinski. 
Er bekannte ſich dazu, daß Bündel mit 
den Sachen im Reſtaurant Kraislach an 


Der Friedensrichter verur“eilte Baſinski zu 6¼ 
Monaten Gefängnis, Sodann hatte ſich der 16⸗ 
jährige Moszel Michalowicz zu verantworten, 
daß er am 5. September a. 
St. ſich im Haufe Nowomiejskaſtraße Nr. 30 in 
die Wohnung von Iſaak Birnbaum ſchlich und 
dort A ſilberne Becher, 2 ſilberne Tabletts und 
2 Ohrringe ſtahl. Der Friedensrichter verur“ 
teilte den Angeklagten zu 3¼ Monoten Ge“ 
fängnis, die er in der Abteilung für Minder“ 
jährige zu verbüßen hat. 

Beſtrafungen. Der Friedensrichter des 
II. Bezirks verurteilte den Beſſtzer des Hauſes⸗ 
Stedniaſtraße Nr. 5, Mendel Dobrzynski, ſowie 
David Rozyner, Cegielnianaſtraße Nr. 29, wegen 
Nichtbefolgung der ſanitären Vortſchriften zu je 
100 Rbl. Geldſtraſe oder einen Monat Arreſt. 
Wegen Verkaufs von Bier in Gläſern an Ort 
und Stelle wurde der Beſitzer des Bierladens an 
der Ciemnaſtraße Nr. 48, Alexander Drewno⸗ 
wiez, vom Friedensrichter des 3. Bezirks zu 35 
Mol. Geldſtrafe oder 7 Tagen Arxeſt verurteilt 
und zu derſelben Strafe der Beſitzer des Ci⸗ 
garrengeſchüftes an der Zgierskaſtraße Nr, 36, 

ſchek Bernſtein, weil er Tabak teurer wie auf 
der Etikette angegeben, verkaufte. 

* Flucht eines Arreſtanten. Der Wie⸗ 
luer Einwohner Woſeiech Urbanfak brachte der 
bieſigen Geheimpolizei zur Anzeige, daß er von 

Wielun nach dem Lodzer Kreisamt einen 

Arreſtanten, den 19. jährigen Einwohner des 
Fleckens Konſtantynow, Herſch Golbad, bringen 
ſollte, daß ihm dieſer jedoch, hier in Lodz, da 
er ſich in eine Bierhalle begab, um ein Glas 
Bier zu trinken (auf welcher Straße dies war, 
weiß er nicht) — entfloh. 

. Feuer. Geſtern mittag um 1¼ Uhr 
lam in der Tiſchlerwerkſtatt von Fintenſtein, die 
ſich in einem hölzernen Sch uppen auf dem Grund ⸗ 
ftüde Zielony Rynek Nr. 6 befindet, ein Feuer 
zum Ausbruch. Das Feuer griff rapid um ſich 
und breitete ſich auch auf das über der Werk⸗ 
ſtatt befindliche Möbellager aus. Auf dem 
Brandplatze erſchienen raſch hintereinander die 
ſtabilen Abteilungen des 1. und 2. Zuges der 
Freiwilligen und die ſtädtiſche Wehr und den 
Maunſchaften gelang es mit vereinten Kräften 
des Feuers Herr zu werden. Ein Teil des Ger 
bäudes ſowie viele Möbelſtäcke wurden vom 
Feuer vernichtet und der Schaden ift ein ziemlich 
bedeutender. 

Unfall. 


In der Fabrik, Zielonaſtraße 
Nr. 18, wurde geſtern nachmittag um 2¼ Uhr 
der 35 jährige Arbeiter Franciszek Kadlubek vom 
Transmiſſionsriemen erfaßt, in die Höhe gezogen 
und ſodann zu Boden geſchleudert, wobei er 
einen Bruch des linken Armes erlitt. Der Ver⸗ 
unglückte wurde nach feiner Wohnung gebracht. 

Körperverletzung. Auf dem Grünen 
Ringe kam es geſtern nachmitlag zwiſchen zwei 
Händlerinnen zu einem it, der alsbald in 
Tätlichkeit aukariete. Hierbei ergriff eine der in 
Wut geratenen ein Pfundſtſück und verſetzte damit 
geguerin, der 38jährigen Schafa Borzecka, 
auf den Konf, jo daß fie eine 
unde erlitt. Ein Arzt der Rettungs⸗ 
ihr einen Verband on. 


einmal eine 
offizielle Adreſſe) befaſſen ſich ſalche Winkelkontore 


| 


mr, BIR 


Der Geheſmpoltzei wurden 
gemeldet: Aus der 
ther Miszkin an der Zar 


murden verſchjedene Sachen 


Wohuun di 
wadzkaſtraße N 


geſtohlen; von Boden des Hauſes Tegiehtiane: 
Straße Nr. 4 dem t wohnhaften Wolf Falfenſtein 
gehörige Wäſche im Werte von 40 Rßl.; aus der Woh 
nung von P Gurner in Zgierz, Zalvetua⸗ 


ſtraße Nr. 214 verſchiedene Sachen und Bijoute⸗ 
rien im Werle von 212 Rbl. und dem im Haufe 
Dzielnaſtrage Nr. 23 wohnhaften Theodor 
Obrestt Lederwaaren im Werte von 20 NEL, 
geſtohlen zu haben. Ferner wurden geſtohten! 
Aus der Wohnung von Guſtav Rosner, an der 
Wodnaſtraße Nr. 3, Sachen im Werte von 200 
Rbl. und aus der Wohnung von Cäſar Adolf 
an der Konſtantinerſtraße Nr. 43 ein Winter 
paletot im Werte von 30 Rbl. 


Zuſchriſten aus dem Leſerkreiſe. 

(In dieſer Rubrik finden Stimmen aus dem Publikum 

Aufnahme, ohne daß 08 die Redaktton für nötig Dafindet 

gegen etwaige Naſichlen, mit denen fle nicht einverstanden iſt 
polemiſch aufzutreten.) 


An die Freunde und Gönner des Lodzer 
deuiſchen Gymnaſiums. 


Ohne Schweſßfeuer, Hammer und Ambos 
kann niemand ſchmieden, ohne Ruder kein Steuer⸗ 
mann Lenken und kein Baumeiſter im Geiſte 
kann ohne das Geſſteswerkzeug ſeiner Vorarbeiter 
weiter bauen. Auf feſtem Grund in ſtetiger 
Weiterarbeit will unſeres Geiſtes Haus gebaut 
fein und ohne bie Arbeitsreſultale vergangener 
Jahre hal unſere Arbeit nicht Halt noch 
Stittze. 

In einer Stadt mit Hochſchulen find in den 
Bibliotheken reiche Schätze des Geiſtes gelagert 
und in einer ſolchen Stadt kann ſich der Mittel 
ſchullehrer leicht ſeiner Geiſtesarbeit Werkzeug 
ſchaffen. Hier aber in Lodz mangelt es daran, 
hier iſt der Lehrer einzig und allein auf feiner 
Schule Blicherſchatz und auf feine Privalblicherei 
angewieſen. Darum, Ihr Freunde und Gönner 
unſerer jungen Schule, die unſere geiſtige Gemein, 
ſchaft zu neuem Leben wecken ſoll, ſorgt dafür, 
daß dieſes Leben ſich ſtützen kann auf das in 
Geiſte feſtgefſigte, was unſere Vorfahren errungen 
haben, ſorgt für den notwendigen und hinreichen⸗ 
deu Bücherſchaz unſerer Schule, einen Bücher 
ſchatz, der Lehrenden zu fteter geiſtiger Anregung 
dienen könne, damit die Zeit, die ewigfortſchrei⸗ 
lende, nicht über fie hinauswachſe und dort keine 
Stagnation eintrele, wo ein lebendiger Quell ewig 


ſprudeln muß. 


In richtiger Erkenntnis der Unumgänglichkeit 


einer vorzüglichen Schulbibliothek haben ſich denn 
auch Gönner gefunden, über deren Spenden wir 
der Zgierskaſtraße Nr. 28 geſtohlen zu haben. 


nachſtehend quititeren: 


Herr Oskar Schweikert NL. 200 
% Dr. E. Froehlich „ 100 
„ Louis Schweikert „ 100 
„ E. Leonhardt „ 100 
„ L. Kindermann . 30 
„ Franz Ramiſch NE 
„ Theodor Abel „ 25 
„ Emil Eifert „ 50 
„ S. Fach „ 20 
„ Rich. Schweikert „ 25 
„ Edmund Gaebe „ 25 
„ Leop. Caſſella u. Co. uw 150 
„ Farbwerke vorm, Meiſter 

Lucius u. Frühling „ 150 
„ Act. Gef, f. Anflinfabrikation „ 150 
„ A. Daube 15 100 
„ E. Wever 100 
„ Carl Eiſert 9 0 
„ F. Schimmel „ 20 
„ A. Wehr W 
„ Jul. Kindermann 1 50 
„ Rob. Schweikert „ 100 
„ Louis Albrecht 9. 25 
„ Jul. Hoffmann „ 30 
„ G. Bennich „ 50 
„ Fr. Bayer u. Co. „ 150 
„ Hermann Kroß x „ 10 
„ Bad Anilin u. Sodafabril „ 200 


Ferner iſt von Herrn Direklor v, Hut ſpeciell 
für die Schülerblbliolher eine feinſiuntge Auswahl 
werthvoller Biographien der größten Geiſteshelden 
aller Zeiten geftiftet worden und Herr Direktor 
Fritze hat dem fühlbaren Mangel an malfemati« 
ſchen Werken für die Lehrerbibliothel in ausgiebi- 
ger Weiſe abgeholfen. . 

Das iſt ein ſchöner und vielverſprechender 
Anfang! Wir fühlen uns daher bewogen allen 
freundlichen Spendern unſeren Dank auszuſprechen. 
Gott vergelt's! 

Das Kuratolum des dentſchen Gymnaſiums. 


Geehrter Herr Redakteur! 
Hierdurch bitte ich Sie höfl., nachſtehende 
Zeilen in Ihrem geſchätzten Blatte aufnehmen zu 


wollen. 

Infolge hohen Preiſe für 
Lokale in der Stadt und der immer mehr an ⸗ 
wachſenden. Teuerung der Nahrungsprodukte 
wurden viele Beamten der Reglerungs⸗ und 
Privatinſtitutionen gezwungen, für ihre Familien 
ein Dach außerhalb der Stadt an den Linien 
der elektriſchen Fernbahnen zu ſuchen. 

Die Einwohner an der Pabianicer und 
Zgierzer Strecke werden von den Tramwavs 
ſehr gut bedient und können bequem Theater 
und Bekannte beſuchen, wir Bewohner der Ale⸗ 
randrowskaſtraße find jeglicher Zerstreuung be⸗ 
raubt, da der letzte Zug nach Alexandrow vom 
Koscielnn Platz um 10 Uhr abends abgeht. 
Wir wenden uns mit der Bitte an Herrn Ger⸗ 


der übermäßig 


liez, den Diveklor der eleltriſchen Ferudah nen, 
der ftels für die Bequemlichkeit des Publikums 
ſorgt, das Kurſieren der bis 12 Uht 


ih? 5 

nachts zu verlängern, wie dies auf der Baterzer 
Strecke der Fall iſt, und wenn dies aus terhnie 
ſchen Rückſichten bis nach Alexandrow unmöglich 


Einmodh. den [Z. 16. November 1910. 


fein follie, fo doch mentgften® daß die Züge um 
11 und 11%, Uhr bis nach Zubardz aßgehen 
mögen. Perſonen, die mit ihren Mitteln rechnen 
wüſſen, fällt es ſehr ſchwer, zu ſolcher Zeit elne 
Droſchke zu bezahlen und einen Spaziergang 
durch Baluty kann man weder zu den angeneh⸗ 
men, noch zu den ungefährlichen zählen. umſo⸗ 
mehr zur Winterzeit —auf allerfatalſten Pflaſter. 

Wille die Gefühle tieffter Hochachtung eutge⸗ 
gen zu nehmen. 

Unus pro multis. 


Aus der Provinz. 


w. Zaierz. Pferdediebſtahl 
Bor einigen Tagen wurden dem Zgierzer Ein⸗ 
vohner Julius Rogozinski ein Paar Pferde nebſt 
Jeſchirrr und Wagen geſtohlen. Die eingelei⸗ 
tete Unterſuchung erach, nunmehr, daß der Dieb⸗ 
ahl von den Pabianſeer Einwohner Herſch 
Berek Berfowſez und deſſen Sohn Schmul beide 
daſelbſt an der Szroluaſtraße Nr. 42 wohnhaft 
verilbt wurde, die aber geflüchtet ſind. 

Tomaſchow. Der hieſige Turn ⸗ 
verein wurde genau vor einem Jahr auf 
Grund der beſtätiglen Statulen gegründet und 
erfreut fh einer großen Beliebtheit, was man 
am beſten an dem guten Beſuch des am 12, d. M. 
abgehaltenen Stiſtungsfeſtes erſehen konnte. Der 
Verein zühlt heute bereits 200 zahlende Mite 
glieder und war am Stiſtungefeſt in der Lage, 
mit 48 geſchulten Turuern nebſt der 36 Köpfe 
zahlenden Mädchenriege und 48 göglingen öffeut⸗ 
lich aufzutreten. Der Anfang des Feſtes war 
anf 8 Uhr ſeſtgeſetz und mit turneriſcher Mitte 
lichkeit wurde, mit Bewilligung des akademiſchen 
Viertels, Puukt ½ 9 Uhr nach Begrüßung durch 
den Herrn Vorſtand, angefangen. Zuerſt bot die 
Mädchenriege einen Reigen, daun folgte ein 
Reigen der Zöglinge. Auch die Vereinemitglieder 
traten, 16 Mann ſtark, mit einem Reigen auf. 
Alle drei Rrigen waren ſeſch. Ein 4. Reigen 
von 16 Mädchen aufgeführt, war geradezu herzig. 
Daun trat der Verein, 15 Mann ſtark, mit 
Keulenſchwingen gut auf. Im Gerätelnrnen ſahen 
wir 1 Riege Mädchen, 10 Köpfe ſtark, unter 
Herrn Fenners Leitung, während die 10 Köpfe 
ſtarte Zöglingsriege Herr Ludwig leitete, u. zw. 
abwechſelnd Reck und Barrenturnen. Auf die 
kurze Zeit, die die Kiuder turnen, find die 
Uebungen ſehr gut ausgefallen und geizte das 
Publikum nicht mit Beifallsbezeugungen. Je 
Heiner der Knirys, umſo größer der Applaus. 
Zum Schluß der turneriſchen Uebungen traten 
2 Vereinsriegen unter Herren Fenners und 
Stempels Leitung, auch abwechselnd Reck und 
Barren, auf. Geleiſtel wurde Großarligrs. Nach 
Schluß der Uebungen wurde durch den Vereins ⸗ 
vorſtand, Herrn Severin, dem Herrn Fenner als 
Anerkennung für ſeine guten Dienſte als Turn ⸗ 
wart eine Uhr mit Kette vonſeiſen des Vereins 
und vouſeiten der Mübcheneiege ein Medaillon 
mit dem Wunſche überreicht, daß er noch lange 
in Verein wirken möge, was Herr Fenner 
dopſend verſprach. Den Schluß des offiziellen 
Teilen bildete die Preisverteilung nach dem vor 
einer Woche ſtattgehablen Preisturnen, bei dem 
4 Lodzer Herren als Preisrichler figuvierten. 

Preiſe erhielten in der 1. Riege: den 1. Preis 
Herr Stempel mit 94.5 Punkte, den 2. Herr 
Alex. Benſch mit 83.5 Punkle, den 3. Herr 
Gustav Hunker wi 81.5 Punkte, den 4. Herr 
Arthur Kurz mit 38.7 Punkte, den 5. Herr 
Heinrich Ludwig ni 76 Punkten. In der 2. 
Riege den 1. Preis Herr Theodor Fauſt mit 
67.5 Punkten, den 2. Herr Alex. Scherch mit 
66.5 Punkten, den 3. Here Louis Simon mit 
65 Punkten, den 4. Th. Wendland mit 57.5 
Punkten und den 5. Herr Mex. Knothe mit 
55 Punkten. Den vom Vorſtand Herrn Severin 
geſpendeten Wanderpras erhält infolgedeſſen 
Herr Stempel für dieſes Jahr und wird, wenn 
er ihn 3 Jahre erringt, Eſgentiimer besfelben. 
Mit einem „Ent Heil“ auß das Erſtarken des 
Vereins wurde der offizielle Teil vom Herrn 
Vorſtaud geſchloſſen und der Tanz trat in ſeine 
Rechte, zu bem die Fenerwehrſayelle zur allge 
meinen Zufriedenheit aufſpielte. daß es ſchon 
Tag war, als die letzen Turner ihr Heim auf. 
ſuchten, daran war die liebe Sonne schuld, well 
ie troß November 
But Heil J 


Telegramme. 


Petersburg, 15. November. (P. T. A) 
Aus dem Alslande zurückgekehrt ift heute der Fi⸗ 
nanminifter Rokowzew. 


und einen Verwandten der Frau, einen Schneider 

Petersburg. 15. November. (P. T. A.) | namens Seligmann und zwei Lehrlinge in ihren 
Saut den von der Petersburger Telegraphen⸗ Bellen ermordet auf. Der Mörder hatte mit 
Agentur eingeholten Informationen entbehren einem Plätteiſen oder einem anderen ſchweren 
bie Blaltermeldungen von einer bevorſtehenden Eiſengegenſtand allen Opfern im Schlaf den 


Reiſe des Verweſers des Miniſteriums des 
Aeußern nach Paris, London und Wien jedwe⸗ 
der Begründung, denn Hoſmeiſter Saſonow 
habe durchaus nicht die Abſicht, in nächſter Zu⸗ 
kunſt Petersburg zu verlaffen. 

Petersburg, 15. November. (P. TA.) Im 
Laufe der lezen 24 Stunden find in der Refi- | 
denz an der Opfern je 2 Perſonen erkrankt und 
‚eftorben. In Behandlung verblieben noch 36 
tranke. 

Kronſtadt, 15, November. (P. TA) Vor 
dem Marine Kriegsgreicht begann heute der Pro⸗ 
zeß gegen den Kommandeur des „Gramoboi“ 
Zwingmaun, augeklagt auf Grund § 145 d. 
M.⸗K.⸗G. 

Moskau, 15. November. (P. TA) Vom 
Kriegsgericht wurden der Koruet Martſchenko 
und der Leulnent Fürſt Watſchnadſe der Ueber⸗ 
ſchreilung der mililriſchen Anſtandsregeln für“ 
ſchuldig befunden und zum Arreſt auf der Haupt. \ 
wache berurfeilt, u. 3. Martſcheuko zu 4 Moua⸗ 
ten mit Eiufchränfung einiger Dieuſtprivilegien 
and Fürſt Warſchnabſe zu 3 Monaten. 


zu zeitig aufgegangen war. 
A. r. 7 


und in Haft genommen. 


Neue Lodzer Zeuung. 


der Anklage, einem Poliziſten tödliche Wunden 
beigebracht zu haben, wurde Fürſt Walſchnadſe 
freigeſprochen. Die Zivilfolderung wurde ab» 
gelehnt. 

Wien, 15. November. (P. T.. A.) Die 
Ausſichten auf eine iſchechiſch⸗deutſche Ausſöhnung 
erſcheinen in den letzten Tagen wiede rum zußerſt 
zweifelhaft. Die Einmiſchung des Statthalters 
blieb ohne Erfolg. Der Statthalter traf in Wien 
ein, während im Schloſſe ein Raont ſtattfand. 
Nach der Galatafel zu Ehren der Mitglieder 
der Delegationen unterhielt ſich Kafſer Franz 
Joſef längere Zeit mit den deulſchen und iſche⸗ 
chiſchen Delegierten tiber die Wichtigkeit der Aus⸗ 
ſöhnung und bemerkte, daß ein jeder der Dele⸗ 
gierten feinen ganzen Einfluß geltend machen müffe, 
um die Ausſöhnung zu Stande zu bringen. 
Hierbei bemerkte Kaiſer Franz Joſef, man dllrfe 
nicht die Hoffnung verlieren, denn man könne 
alinftige Reſultate erwarten. Die Blätter beſpre⸗ 
chen die Einmiſchung der Krone in Angelegenhei 
ten der Ausſöhnung. 

Wien, 15. November. (P. T. A.) Die 
Blätter verfolgen die gegenwärtigen Debatten in 
der Belgrader Skupſchtſchina anläßlich der Ent ⸗ 
hüllungen des Profeſſors Maſſaryr mit größter 
Aufmerkſamkeit. Mit Ungeduld erwartet man die 
Antwort des Miniſters des Aeußern Milowano⸗ 
wilſch auf die Interpellation des Abg. Geraſſimo⸗ 
wilſch. Miniſterpräſident Paſchitſch umging dieſe 
Interpellation mit Schweigen. Dieſe Interpella⸗ 
fon betrifft die Erklärungen des Grafen Aehren⸗ 
thal, der behauptet hat, die ſerbiſche Regierung 
habe auf die Belaſſung Forgaſchs als Gefandter 
in Belgrad gedrungen. Laut Nachrichten aus 
Belgrad würde die ſerbiſche Regierung es ſehr 
geru ſehen, wenn der Schwerpunkt der Angele⸗ 
genheit des Profeſſors Maſſaryk in Wien ver⸗ 
bliebe. Wie die „Stampa“ meldet, hat der Mi⸗ 
niſter des Aeußern Malinowitſch die Forderung 
gestellt, die gegen Wlaſſitſch eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung einzuſtellen, doch habe der Miniſterrat 
beſchloſſen, die Unterſuchung ſortzuſetzen. 

Paris, 14. November. Im Hospital von 
Charleroi verüble der von Paris wegen Ermor⸗ 
dung feiner Geliebten verfolgte angebliche deutſche 
Deſerleur Teuſch Selbſtmord. 

Paris, 15. November. (Preß⸗Tel.) Als 
heute vormittag im Vorort Aubervilliere ein 
zwanzigjähriger Italiener namens Senor wegen 
Mordverſuchs verhaftet werden ſollte, zog er 
plötzlich einen Revolver und verletzle einen der 
beiden Schutzleute durch einen Schuß ſo ſchwer⸗ 
daß dieſer in einer nahen Apotheke verſtarb. Der 
Täter ergriff die Flucht, ſtellte ſich aber nach 
meheren Stunden freiwillig der Polizei. 

London, 15. November. (P. T. A) 
Unterhaus. In Anbetracht der Ungewiß“⸗ 
heit der polttiſchen Lage iſt das Unterhaus faſt 
in ſeinem gauzen Beſtande verſammelt. Alle er⸗ 
warten die Erklärungen des Minniſterkabinetts. 
Auweſend find auch die Leader ſämtlicher Par⸗ 
teien mit Ausnahme Asquiths. Entgegen aller 
Erwartungen erklärte jedoch Lloyd George, daß 
& dem erſten Miniſter nicht möglich fei, früher 
als am Donnerstag die erforderlichen Erklärungen 
abzugeben, weshalb er vorſchlagen müſſe, die 
Sitzung zu vertagen. Da jedoch Balfour ges 
zwungen iſt, am Donnerstag eine fußerſt 
wichtige Rede in Nottingham zu hallen, fo 
wurde beſchloſſen, die Sitzung auf Freiiag feſt⸗ 
zuſetzen. 

Kopenhagen, 15. November. (Preß⸗Tel) 
Der Chef des japaniſchen Gefänguisweſens, 
Miuiſterialdirettor Ogava, iſt heute hier einge⸗ 
troffen, um die Geſängnisanſtalten Kopenhagens 
zu beſichtigen. Ogava hat ſich zu gleichem Zweck 
bereits einige Tage in Stockholm und Chriſtſania 
aufgehalten. 

New: York, 15. November. (B. T. -A.) Der 
Avfaliker Elis unternahm heute mit feinem 
Aeroplan auf Deck des in der Cheſapeake⸗Bai 
in voller Fahrt befindlichen Kreuzers „Bir⸗ 
mingham“ einen Auſſtieg und legte hierbei 2 
Meilen zurück. Plötzlich ſchlug der Apparat auf 
die Waſſerfläche auf, wobei ein Propeller zer⸗ 
brach. Der Aviatiler ſah ſich infolgedefjen ae» 
zwungen, in der Nähe von Norfolk, nur wenige 
Fuß vom Ufer entfernt, niederzugehen. Es ift 
dies der erſte Verſuch eines Auſſtieges auf 
Waſſer. 


Fünffacher Mord um 60 Rubel. 
Petersburg, 15. November. In der Nacht 


zum Sonntag iſt ein grauenhafter Mord in einem 


Haufe in der Nähe des Ismailowſchen Pro⸗ 
ſpektes verübt worden. Am Sonntag morgen 
fand man den 37 Jahre alten Schneider Israel 
Lebenſtein, ſeine 27 Jahre alte Frau Minna 


Schädel eingeschlagen. Der Tat verdächtig iſt 
der frühere Geſelle Lebenſteins, der wegen Un⸗ 
reblichteit eutlaſſen worden war. Der Mörder 
raubte nach der Tat 60 Rubel. 


Ein jugendlicher Mörder. 


Tiflis, 15. November. (P. T. . A.) Der 
wegen zu geringer Erfolge ausgeſchloſſene 17. 
jährige Schüler der 5. Klaſſe des 1. Gymna⸗ 
ſinus Tawgeridſe erſchien heute plötzlich iu 
Gymnaſium und ermordete durch einen Dolchſtoß 
den im Korridor auf und ab gehenden Lehrer 
Troizki. Hierauf warf ſich der jngendliche Mör⸗ 
der auf den Juſpektor, doch wurde er entwaffnet 
Während des Verhörs 
bekaunte er, daß er beabſichtigte, eine ganze Reihe 
Lehrer zu ermorden. 


Die Verbindung Odeſſa—Konſtantinopel. 


Hamburg, 15. November. 
Verbindung zwiſchen Odeſſa und Kon ſtantinopel 
wird deumächſt eine Beſſerung erfahren. Lant 


(Preß-Tel.) Die 


Von Hamb. Nachrichten gedeul, des Komites der Kaliforuien, 


„Freiwilligen Flotte“ in Odeſſa eine direkte Ver ⸗ 
bindung nach Konſtantinopel einzurichten und 
Frachtbeförderung zu denſelben Bedingungen vor⸗ 
zunehmen, wie die Nuffiiche Dampſſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft. 


Verſchobener Neichstagsbeginn. 


Wien, 15. November. (Preß « Tel.) Die 
auf den 20. d. Mts. augeſetzte erſte Tagung des 
öſterreichiſchen Reichstages ſoll nach einer M 
teilung aus parlamentariſchen Kreiſen mit Mild- 
ſicht auf den ungünſtigen Stand der deutch'iſche⸗ 
chiſchen Ausgleichsverhandlungen noch verſchoben 
werden. 

Sympathiekundgebnugen für Maſaryk. 


Prag, 15. November. (Preß⸗Tel.) Vor der 
Wohnung des durch ſeine Angriffe auf den 
öſterreichiſch-ungariſchen Geſandten in Belgrad, 
Grafen Forgach hervorgetretenen Abgeordneten 
Profeſſor Maſaryk veranſtalteten hier ſtudierende 
ſerbiſch⸗kroatiſche Hörer eine Sympathiekundge⸗ 
bung. Darauf marſchierten ſie zu mehreren hun⸗ 
dert vor die Statthalterei, wo es zu Rufen 
„Pereat Aehrenthal, Pereat Forgach“ fam. Wäh⸗ 
rend des Abſingens eines ſerbiſchen National- 
liedes erſchien Polizei und zerſtreute die Demon. 
ſtranten. 


Unterſchlagung bei einer Sparkaſſe. 


Prag, 15. November. (Pretz⸗Tel.) Der 
Kaſſierer der Sparkaſſe zu Laun hal Selbſtmord 
begangen; der Buchhalter iſt plötzlich geſtorben. 
Man vermutet gleichfalls Selbſtmord. Eine un⸗ 
verzüglich vorgenommene Kaſſeureviſion ſtellte 
zahlreiche Veruntreuungen feſt, deren Höhe bis 
jetzt noch nicht ermittelt werden konute. Die ger 
ſamten Einlagen betragen 10 Millionen 
Kronen. 


Eiſenbahnunglück vor Budapeſt. 


Budapeſt, 15. November. (Preß⸗Tel.) Vor 
Budapeſt ſtieß ein von Szolnok kommender Laſt⸗ 
zug mit einem Perſonenzug zuſammen. Zwei 
Wagen des letzleren wurden vollständig zertrüm⸗ 
merk, wobei 8 Perfonen ſchwere Verletzungen er⸗ 
litten. Die Verunglückten mußten in ärztliche 
Pflege überführt werden. 


Auflöſung des engliſchen Parlaments, 


London, 15. November. (P. TA.) „Daily 
Chronicle“ wurde ermächtigt mitzuteilen, daß die 
Regierung beſchloſſen Hat, das Parlament unver⸗ 
züglich aufzulöſen. 


Der Run auf die Birkbeck⸗Bank. 


London, 15. November. (Spez.⸗T.) Der 
Sturm auf die Birlbeck⸗Bank wird hente weiter 
ſortdauern. Trotz aller Beſchwichtigungsverſuche 
der Preſſe, die erklärte, daß die Bank vollſtändig 
zahl ungsfähig ſei, hatten ſich geſtern abend 11 
Uhr bereits fünfzig Leute eingefunden, die ſich 
vor der Bauk niederließen. Heute früh hallen 
ſich ſchon viele Hunderte dazugeſellt. Die Zahl 
wird wohl im Laufe des Tages Tauſende au⸗ 
wachſen, ſo daß ſich die Szenen vom Freitag 
und Sonnabend vor der Bank wiederholen wer⸗ 
den. Die Bank hat bis jetzt 20 Millionen Mark 
ihrer 200 Millionen Mark betragenden Depoſi⸗ 
ien ausgezahlt. 


Das Urteil gegen Leutnant Helm. 


Wincheſter, 15. November. Durch gericht⸗ 
liches Erkenntnis iſt dem Leulnant Helm die 
Zahlung einer Bürgſchaft von 250 Pfund Sler⸗ 
ling auferlegt worden. Er leiſtete einen feier⸗ 
lichen Eid, daß er ſich des Vergehens nicht 
wieder ſchuldig machen wolle. 


König Manuel in Belgien. 


Brüſſel, 15. November. (Preß⸗ Tel.) Es 
verlautet, daß König Mannel von Portugal und 
ſeine Mutter bereits im Lauſe des November 
zum dauernden Aufenthalt nach Belgien über⸗ 
ſiedeln werden. Der Herzog von Orleans trifft 
morgen hier ein, um die nötigen Vorbereitungen 
zu treffen. 


Zum Ausſtand in Ferrol. 

Barcelona, 15. November. (Preß⸗Tel.) Die 
Ankündigung der Firma Vickers u. Ko., den De» 
trieb des Arſenals von Ferrol vollſtändig ein⸗ 
ſtellen und von ihrem Baukontrakt zurücktreten 
zu wollen, hat die Regierung zu energiſchen 
Maßnahmen veraulaßt. Starke Truppenabteilun⸗ 
gen treffen heute in Ferrol ein, um den kleine⸗ 
ren Plänkeleien zwiſchen Arbeitswilligen und 
Ausſtäudigen ein Ende zu machen. Weiterhin 
ſoll bis Donnerstag eine Einigung zwiſchen der 


Arſeualleiiung und ihren Arbeitern verſucht 

werden. 

Ein Straßenbahnwagen vom Zuge zer- 
trümmert. 


New ork, 15. November. In Kalamazoo 
Michigan) ſtieß auf einen Niveaullbergang ein 


Güterzug mit einem Straßenbahwagen zu⸗ 
ſammen. Neun Perſonen wurden auf der Stelle 
getötet, zwölf ſchwer verletzt, während einige 


zwanzig leichtere Verletzungen davontrugen. 


Das Ergebnis der Flugwoche von 
Baltimore. 


New -ork, 15. Novenber. (Preß Tel.) 
Die Flugwoche von Balfimore ging geſtern zu 
Ende. Juſolge des ſchlechten Welters ſtieg nur 
Hoxſen nach Sonnenuntergaug zu einem kurzen 
Flug auf. 

Die Schiedsrichter erkannten 
Danerpreis, Hoxey den Höhenpr⸗ 
Grafen Leſſeps den Preis für d. 
Paſſagierflug zu. Insgeſamt werden 70, 
an die Flieger zur Verteilung 
gen. Die Flugwoche ſchließt mit eine 
von 40,000 Dollars. Das äugerſt u 
Weller muß für den Wißerfolg veran 
gemacht we 

Von Hei 


Latham den 
und dem 
äugſte 


Fliegern begeben ſich Latham nach 
Grof Sehe nach Kanada us“ 
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Hoxſey nach Denver in Colorado, um dort Vor⸗ 
führungen zu veranſtalten. 


Republikaner in Nöten. 


Neiv-NYorF, 15. November. (Preß⸗Tel) Die 
Niederlage der Republikaner bei den Mahlen 
wird ſich ſchon bald in der Nenbildung ihrer 
Partei bemerkbar machen. Senator Aldrich, der 
Mitſchöpfer des Payne-Aldrich Tarifs betone 
geſtern, daß die neue Partefleitung ſich nicht 
mehr ausſchließlich aus Kongreßmitgliedern zu, 
ſammenſetzen werde. Die Demokraten haben einen 
derartigen Sieg errungen, daß die Republikaner 
bereits auf bekannte Parteimitglieder ohne öffent 
liches Amt zurückgreifen müſſſen, um die Reihen 
ihres Vorſtandes zu ergänzen. 

Ermordung eines amerikaniſchen Poli 
zeichefs. 

Waſhington, 15. November, Ein Ameri⸗ 
faner verwundete in Aguadelafaro einen Mexi⸗ 
lauer durch einen Revolverſchuß, während ein 
Amerikaner namens Opet den Polizeichef von 
Auardarko in dem norbamerikaniſchen. Terri⸗ 
forium Oklahoma ermordete. Die Behörden bei⸗ 
der Länder bemühen ſich, weiteren Ausſchreitungen 
Einhalt zu tun. Der Gouverneur von Oklahoma 
hat. für den Fall der Verhaftung Opets ſorg⸗ 
ſältigſte Bewachung angeordnet, um ein Lyunch⸗ 
gericht zu verhindern. 


Börfenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 15. November. 
Tendenz: Fonds ſtill, fait flan: Dividendenwerte 
nach äußert ſchwachem Beginn gegen Ende etwas beſſer; 
Brämſenlooſe hatten Neigung nachſugeben — angeboten wur⸗ 
den nur 1. Anleihe. 
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57% Aude. Atnteiße 10. e 
Teatr Polski w Lodzi 


pod dyrekcya A. ZELWEROWICZA, Cegielniana 63. 
Dis, w $rode, dnia 16-go listopada r. b.: 


„Moblesse Oblige“. 
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MRS, den 13) 18. Novemder 1910. 


Schnterzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß 
es Gott dem Allmächtigen gefallen Hat, meine imniggelichte Gattin, unfere liebe Mutter und 


Schwiegermutter 


Julianna Skowroinska geb. Härtel 


im Alter von 64 Jahren, am Montag, um 1 Uhr mittags, nach langen und ſchweren Leiden 
zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung der teuren Entſchlaſenen findet am 
Mittwoch, den 16. d. Mis. um 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, Targowa 35 aus, auf dem 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


wangeliſchen Friedhoſe ſtatt. 


12805 


Für die innige Teilnahme anläßlich des Hinſcheldens 
Gatten, unferes guten Schwogers, Onkels und Kouſins 


Friedrich Wilhelm 


fügen wir alen denen, die dem Dahingeſchiedenen das letzte Geleit zur Ruhe tte gegeben 
haben, unſeren allerherzlichſten Danf, beſonderen Dank Herrn Paſtor Serin für ſeine kroſt⸗ 
reihen Worte im Hauſe und am Grabe; der Tuchmacher⸗Innung ſowſe dem Geſangvereſn 


Die trauernde Gettin. 


ein herzliches Vergelts Gott. 


Zgierz, den 15. November. 1910. 


Neue Loozer Zeuung. 


„UArnuin“ 


Neues Programm v. 1.—16. d. M 


Clown Dolly, mit feinen ſchön 
dreſſierten 2 Eſeſn, Hunden u. Affen. 


Kom. Davo, 
Skaters and Rodel Aerobaffe-Alt 


Ryhak, volniſches Duett. 


Marrot Mars, Tänzerin. 


Leona end Parter, 
triſch-aumnaſtiſcher Aft 


Frcene 


Arni-Alle, Biber aus Lumpen. 


The "alley, befaunte Zufliſten. 


Ietomina, Sinenner- Momanten. 
r 


Glusepse at warde, italie 
niſch· volniſches Dnett. 


S. Binowy, r 


. u. es 
Duett. (randfoſes Tanz⸗Bolvonrri. 


sn kt. polnischer Humorſſt 


Uranla-Bio, Neue Bilderserie 


meines unvergeßlichen in farben. 12137 


Hahn 


Belm Reſtaurant: Veranda. 
Kopvert elner Neger ⸗Rapelle. 


NUJER"ITÄTS-ATTE” 
solbne Mebatne fir K a 11 
gatphieunterr Ir 

Sd kunden Terme jedem fen 

rele- Werten verienke Broker 

Tra, Cähriftvarlanen u. 

Eingungen, dc, Mrriefier ber Kanlgravbt“ 
A. KOSSODO, ‚Deritafenftr , Haus Babritunt 
1098 


wiesel schreien, Gegen 
3Gffentumg von 5 leben» de. 


Dixriamierte Lehrerin 
mit Ghmrofiatbilbung und guten Zeug⸗ 
niſſen erteilt Nachhilfeſtunden und be⸗ 
reitet in ſämklichen Fächern fürs Gum⸗ 
naſtum vor. Off. unter „A. H. 21“ 
an die Erb. d. Bl. erb. 12259 


urn - Verein „Eiche“, 


Sonnabend, den 19. November 4. e. im Bereinzlofale 


iftungs-Felt, 


verbunden mit Preisturnen der Zöglinge, Tenzkränzchen, Preleverteilung und 
Ueberreichung von Erinnerungsjetons an die Ehrenmülglieder. Beginn um 8 Uhr 
abends. Turn freunde von anderen Vereinen find herzlich willkommen. 


Die Verwaltung. 


aaa rage 


Das beste und preiswerteste Essen findet Ihr unstreitig nur bei 


Felix Swieczka 


Kaffee-Restaurant 
Cegielniana -Strasse 36, Tel. 618. 


Meiner geschätzten Kundschaft von Lodz und Umgegend 
teile hierdurch höflichst mit, dass ich mein seit Jahren in 
Breslau bestehendes 


Privat-Logis 


bedeutend vergrössert habe und erlaube mir dem reisenden 


Publikum meine besteingerichteten Zimmer zu soliden Preisen 
angelegentlichst zu empfehlen. 
Rochashtungsvoll 
7064 Marie Schneider, 
F Breslau, Hummerei 35, Iu. II. 


Teiephon Nr, 37 


Bogr. 1894. 
Handels - Auskunftei ADOLF B. ROSENTHAL. 


Auskünfte, Adressen. 


Agonten-Nachweis. Krötke 12. 


Im wahrer @eendrachteritzaßt ein Sahne enen iH nee 
UGlas⸗Chriſtbaumſchmuck!! 

Ein großes prachtvolles Sortiment la mit 310 Stüd meiner welt ⸗ 

bekannt vorzügl. u. ſolideſten Ware, diesjährige Neuheiten in 

N Serpentinausführung, Medaillons m. Bild echt verſtlerte 

Kugeln, buntbemalte Eier. Uhren, Trommel. Weitznachts⸗ 

männer, Madonna, ff Brilfantreflege, Eis- u. Tannenzapfen, 

. Strange u. Panoramafugeln, lautende Glocken, Früchte, 

Zeppelins Luftballon 2. ferner mit Silberdraht 

u. Chenille in den modernſten Chie überſponnene 

Dekorationen, ſowie als letzte Saſſonneuheit eine welße 

Turteltaubent. Weinachtsbrieſchen, 15 emllaug m. 

naturgetr. künſtl. Glasangen verſende franko Intl. 

ſolideſter Jerpacung je d. billigen Preis von 3 NET. 

Ren. 20 Stop. mehr). Zum gleichen Preſſe verſende 

Sortiment II mit 200 Stück oder Sortiment III mit 120 

> Stic großen Sachen oder Sortiment IV mit 50 St 

entra ausgewählten großen Sachen. Für Händler Extra⸗Sortimente von 
5 Rbl. an. Obige Sachen find kunſtvoll aus Glas gebla fen und aus deſtem Mar 
terjal bergeſtelt, fo daß die Sachen mehrere Jahre zu gebrauchen find. Für 
Weiterempfehlung füge jeder Sendung gratis bei: 2 Paket Kounfekthalter, 
1 Dud. Batentöfen, 1 Weihnachtsengel mit der frohen Bolſchaft: „Stehe 
ich verkünde Euch große Freude“ und 1 Karton mit nuverbrenn baren 
Feenhaar aus Glas, welches d. Weihnachtsbaum einen bezaubernd ſchonen Anblick 
verleiht u. laut beittegender Anweifung immer wleder zu verwenden iſt. Für Gratis 
gaben Stückzahl garantiere. Julius Malter Schulwilm in Lauscha 
is Th. No. 31. Gisswaren- und fugentabr. kant. Maſſenhalte 


11673 


NUSS-EXTRAKT- 


SCHNELL 
und ECHT 


+. färbt Haar 
** u. Bart die ** 


HAARFARBE EN 


der Parfümerie, 


Gerartiert unechädlcen! 


A 


Gegr. 1792 Filiale in Riga, 
Lieferant vieler Höfe. 
Zu haben in Apotheken, Drogen- und Parfümerie Geschäften. 


12039 
2 
Geſucht junger 


Korrelpondent 


für deutſch und rnſſiſch, erwünſcht Stenograph, 
ſowie tüchtiger 12246 


Techniker 


(guter Zeichner). Offerten zu richten an P. Schild- 
hauer Ing., Charkow, Torgowaja Pl. Nr. 25. 


Echt nur mit der Schutzmarke 


PARFUMERIE 
Ferd. Mülhens 


Köln a. Rh, 


Heiraten Sie nicht 

kerer Sie über zufuntt Mari. 

W leit, Vermögen, Nu 
fen Diskr. St 


infen 
Malt — Auskunft „obig, Min 


über 
geran 
überall 


aber, 


u. Sat., 


] 
& 


Jocuca Bomnako 


norepaaa CBOR nacnoprr, BELIAH- 
Huf oH TMuRL Pauanxognus. 
Hamenmim 6narosoaar» or gar ra- 
Kopoi JTonsERoRof noanuin. 
12322 


Kapıs Kıarts 

norepaab cBoR 6maers 0.xpareniu 
nacnopra, BEINSHRUM daöpmron 
Orrona Teszepa. Hamenuik daa ro- 
BONUTE OTAATb TAROBOR rof- 
Haöpuxt, 00 
norepaas caoit önzerb o Xpauenin 
nacnopra, dunauntrt dabpunon 
Muzeng, Cpenuaa va. 60. Hamen 


mig Gnaronnm⁰⁰ν. ornarb rangaen 
ron-we Faöpurh. 12312 


Lehrling 


fir Klempnerei wird 
12260 


angenommen, 
Petrikaner ſtr. 180. 


Maſchiniſt 


mit guten Zeuguiſſen ſucht Stellung. 
Seit Off unter „S. P.“ an die Erb. 
die es Bl. erbeten. 12251 


Ein Mädchen, 


welches die beuslichen Arbeiten zu 
machen hat, wird zu zwei Kindern ge⸗ 


AL 


Spezialarzt für Paut⸗, Geſchlechts⸗, 
veueriſche⸗ und Haarkraukheiten 
Blutunterſuchung bei Syphilis. 
Krutkaffraße Nr. 4. 

en 


Sprechſtunden 5 
il 
100 


und von 5—9 11 

g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert als Spezialart 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkrankrheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12 
Damen 12. Sonn- und Feierkag 


ut voemittag, ARD 
Krutka⸗ 


Le 


Haut, Geſchlechts- und veneriſche 
Krankheiten. 

Zawadzkaſtr. 18, Ecke Wulezauska⸗ 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, fir 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonntage 
von 9—12 Uhr. 6830 


r. St TEM“ 


ist zurückgekehrt. 
Spezialift für Hant-, veneriſchs 
Krauth. und männl Schwäche 
Anwendung von Elektricität, elektriſchem 
Licht und Bibratio aſſage. 
Zachodniaſir. 33 bei Lombard 


mitt 


5—8 f 


Schloſſer⸗ 
Geſellen 


für Bauarbes, en Tonnen ſich melden Bet 
K. Kolbe, Pabianſce. 


ein intell. 


Geſucht 


Fräulein, 


erfahrene S-zieherin zu einem L-fügct- 
. Adreſſe; Polndniowa 29, 
12264 


Beſſer s 
Stubeumädchen, 

19 Jahre alt, die ſchen bügeln kaun, 

Tauber und zuverläſſig iſt, bittet um 

Tanernde Stellune. Zurzeit nach in 

Stellung. Gefl. Off. unter „Ehrlich“ 

an die Exp. d. Bl. erbeten. 12310 


Zei Elias Feigendaum 
Spb ere dhe Wulczansraſtr. 7, 
wird ein 


Haufbursdie 


Jucht. 


Ein Wechſel über 267 NHL, aus⸗ 
zeſtellt am 23/9 a. c. p. Pra. M. D. 
Kaluszuner von A. M. Kaluszyner und 
J. Kaluszyner an die Ordre Ch. Pra- 
port, niit den Stempeln (Ch. P. Nr. 347 
Babiantce) und (M. D. K. Kr. 51993 
Bobs) verſehen und zahlbar am 28 2. 
1911, if verloren gegangen. Abzugeben 
bei Eh Pravort. Duel 10 12308 


Rt. 68000 


(ei 


. 


—8000 


auf erſte Hypothek von piinttlichen 
Binszahler zu mäßigen Zinfen ver for 
fort oder 1, Dezember geſucht. Off. 
unter „R. B. 100“ an die Exp. dieſes 
Blatt. 2181 


12271 


Fleiſcherlod 


en 


niit Einrichtung iſt kraukheltshalber zu 
verkaufen in Redkin, Haus Przibyt. 


Ein Fabrikslokal 


it ſofort an der Petrkkauerſtraße 119 
zu vermielen. Näheres im Möbel⸗ 
Magazin an der Zachodniaſtr. Nr. 63, 
Telepbou 16.88. 12295 


Sichere Criften; 


Mnlchinen-Schloffer 


iſt geboten, welcher ſich mit 5 —10900 MEI. behufs Erweiterung eines größeren, 


= Maſchinen⸗Geſchäftes 


taölen 
beieiligen (aun. Nur Selbſtbewerber wollen ſich melden unter D. R. 5915 bei 
Rudolf Moſſe, Dresden. ä 12204 


Pla nino 
nowe, piekne, krzyzowe, tanio do 
sprzedania. Tamze ladny plao x 


Wölczafiska Nr. 216, 
12317 


piekne nowe z moderatorem Krzy 
Zowanemi strunami tanio do sprz: 
dania za gotöwke lub raty. Miko- 
tajewska 25, m 4. Zastac moana od 
3, w $wigta od 2—5. 11880 


Mme pycckyw, Öraronoc- 
narasıym 


abeyury 
ub ATA. Asursea V Merensun- 
nan Ver. 68. kg. 6. 12042 


Eine Wirtin 
als Stute der Hausfrau wird gefucht. 
Näheres dei F. Ullrich, Belritan . 


erteife ſehr billig. Promenadenſtr. 11, 


Daukſchreiben befiätia ährlich die Qualltät meiner Ware, 


TDichtiger Heizer 


12266 


Gefucht inte 


lligentes 12269 für Trikolagen- und Wäſche⸗Geſch 
Früunulein duyſtechmaſcine 2 
ger, at Schneildeapparat und Zerier 


einerlei, welcher Nationalität, erfahrene 
Erzieherin zu einem Mädchen. Panska⸗ 


0 gelung, die leicht näht, fit krantheits⸗ 
aishert 
Straße 15, Wolfotriez. 


halber zu verkaufen. Näh. bei 8. Adam, 
Nawrofftraße 42. 12204 


rn 


e für Haar-, Haut, 
Sommerſproſſen, Miteſſer ꝛc.) 
und Veneriſche (Syphilis) 

Krankheiten 11701 
Dr. S. SCHNITTKIND, Setz 
Sprechftunden? von 9—2 vorm. und 
von 4— 0 nachm. Kosmetiſche Behand⸗ 
ung. mittels Ctetirichtät und Maſſage. 


Il. . Arıısın 


Spe zialarzt für Geburtshilfe 

u. Frauenkraukheiten. n. 
Wohnt jegt Paſſage Meyr 1, 
Ecke Pelrikauer. Sprechſt. v. 9. 
früh u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11— 


ſucht Nawrotſtr. 51, Eingang von d.] Von 9—1 u. d. 6-8, für Damen von 
Juliusſtr 22, W. 3. 12249 5-6. Sonnlag v. 9—8. 
wet Hunt ae 12297 


I. l. Ph 


Syesialiſt für Hante, Haar⸗, Vone⸗ 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 
Poludniowa Straße Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—87/, Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr aben 10516 


Augenarzt 


Dr. B. Don ch in 


Zielonaſtraße Nu. 11. 
Sprechſtunden von 10—12 orm. und 


Den 40 Uhr nachm. 1513 
Dr. FR NOISE K 
KOZIGLKIEWIGZ 

Telephon Nr 17—14 

Innere, Frauen: und Kinder 

Krankheiten. 11050 
Nr 103. 


Petrikauerſtraße 
Sorehftunen: v. 911 


dr. Rabinowicz 


Spezialaxrzt für Halse, Nafens, 
Ohren, Kehlkopfkraukheiten und 

Sprachſtörungen. 65 
Bieloua 3. Spreäft.: 10—12, 5- 
Sonntag 10—1. Telephen 101 


Dr. L. Hatschkin, 


SppHilis-, veneriſche und 

Hautkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraße Nr. EL 

Sprechstunden von 8—1 mitiags, vor. 
yr 


—8 abends. Daten von 4 
arg 


e a 
8 ® 
Dr. Z. Lliasberg 
Elertrleltat u. Maſſage gegen Pränpfe, 
Lähmungen, Nhe umattsmus ꝛc. 
_Vetrifauen - Zlraße Mr. (6. 
Dr. med. Z. GOLE, 
Haut- n. Geſchlechtskrankheiten, 
3404 Nitolajeroskaſtr. Nr. 18, 
Sprechſtunden; von 9—12 mittags und 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: vor 
4—5. Sonnfans nur von“ 2 Uhr, 
Dr. Rosenblatt 
ist zurückgskehrt. 
Ohren- Naſen und Halskraukh 
Empfängt von 10 —11 und von 5-7, 


Sonntags von 10—11 185 
Betrikaner-Strahe N 
N, 


Uhr, 


Dr. med. W. K Tl 


Petrikanerſtraße Nr. 71, emp füng, 
Herz und Lungen kranke 
von Dig u ven A Ur. z 


DI. F ipschütz 


Kinder Krankheiten. 
Wschodnia⸗Straßſe Nr. 45. 

Empfängt von 8—10 Nr vo 
v. 4—6 Uhr nachm 


Frau Dr. Gustawa 
Zand-Tenenbanm 
Frauen, Haut- und Geſchlechts⸗ 
krankheiten (bei Frauen u. Kin dern). 


Wschodnia⸗Str. Rr 49. 
Sprechſtunden von 1 Uhr und von 


— = Ube abend 
S. 


Maßſeur 
Schüler von Bao. Dr. Zabladowski 


Aajser, 
in Berlin. Re, N.. 97, 


Fe ee Ahr nachm 


8570 
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